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BARSTEDE - Wassel W i -
c e n s k i wird heute 85 Jah-
re alt.
BREINERMOOR - Johann
M ö h l m a n n vollendet
heute das 84. Lebensjahr.
BURHAFE - Gisela W o l -
t e r s d o r f feiert heute den
82. Geburtstag.
BUTTFORDE - Ludwig
M ü l l e r wird heute 80 Jah-
re alt.
CAROLINENSIEL - Anna
E r d m a n n feiert heute
den 86. Geburtstag.
FRIEDEBURG - Grete
P e e k s feiert heute den
80.  Geburtstag.
IHRHOVE - Detmar L o h -
m a n n vollendet heute das
81. Lebensjahr.
LOGA - Hermine
S c h m i d t feiert heute den
90. Geburtstag.
OSTRHAUDERFEHN - Mar-
ga E e n h u i s wird heute
81  Jahre alt.
PEWSUM - Greta M a t -
t h i e s vollendet heute das
80. Lebensjahr.
POTSHAUSEN - Gertrud
C o n r a d feiert heute den
80. Geburtstag.
RYSUM - Johann P e t e r -
ß e n wird heute 82 Jahre
alt.

OZ GRATULIERT

LEER / RM - Rund 100 Aus-
steller aus den beiden Kreis-
verbänden Ostfriesland und
Friesland des Zentralverban-
des Deutscher Rasse-Kanin-
chenzüchter (ZDRK) stellten
zwei Tage in der Halle des
Autohauses Leerhoff an der
Hauptstraße in Leer-Loga
350 Tiere aus.

Die 13. Rammlerver-
gleichsschau fand in diesem
Jahr unter der Regie des Ras-
se-Kaninchenzuchtvereins
„I 126 – Leer-Noort“ statt. Ge-
winner des Wettbewerbs, der
alle zwei Jahre stattfindet,
wurde der Kreisverband Ost-

friesland mit einer Durch-
schnittspunktzahl von 97,06.
Die Friesländer erreichten
96,48 Punkte. „Gewertet wer-
den bei diesem Wettbewerb
die jeweils 30 besten Tiere“,
erläutert der Vorsitzende des
Rasse-Kaninchenzuchtver-
eins „Leer-Noort“, Focko
Stöhr.

Die in diesem Jahr in Leer
ausgestellten Tiere würden
unter den Züchtern aus der
gesamten Region einen ho-
hen Stellenwert einnehmen,
erläuterte Stöhr der OZ. Das
machten auch die Besucher-
zahlen am Sonnabend und
Sonntag deutlich. Gut 500 In-
teressierte hatten die Veran-
staltung besucht. „Darunter
waren nicht nur Kaninchen-
züchter“, meinte der Vorsit-
zende, der auch gleichzeitig
als Ausstellungsleiter fun-
gierte, stolz. Erfreut äußerte

sich Stöhr darüber, dass viele
junge Menschen die Ver-
gleichsschau am Wochenen-

de in Leer-Loga besucht ha-
ben. Das Niveau sei bei den
etwa 80 ausgestellten Rassen

äußerst hoch gewesen, stellte
der Vorsitzende fest.

Entsprechend umfang-
reich war demnach auch die
Vielzahl der Auszeichnungen
und Preise. Insgesamt 66 Ge-
winner bei den unterschied-
licher Rassen gab es in der
Altersgruppe der Senioren.
Focko Stöhr gewann mit sei-
nem Rammler bei den Deut-
schen Widdern, wildfarben-
weiß, mit der Note „vorzüg-
lich“.

Bei der Veranstaltung wur-
de Autohaus-Chef Wolfgang
Leerhoff wegen seiner lang-
jährigen Verdienste um den
Rasse-Kaninchenzuchtverein
„I 126 Leer-Noort“ von des-
sen Vorsitzenden zum „Eh-
renmitglied“ ernannt. „Unser
Verein hat Wolfgang Leerhoff
viel zu verdanken. Er ist im-
mer da, wenn wir ihn benöti-
gen“, so Stöhr.

Züchter aus Friesland und Ostfriesland stellten in Leer aus

Die Durchschnittspunkt-
zahl der 30 besten Tiere
betrug bei den Ostfriesen
97,06. Die Friesländer er-
reichten 96,48 Punkte.

WETTBEWERB 350 Kaninchen bei der 13. Auflage der Rammlervergleichsschau der beiden Kreisverbände

Die Rasse-Kaninchenschau in der Halle des Autohauses
Leerhoff in Leer-Loga war sehr gut besucht. BILD: MEYER

A Lasco: Äußerungen
verletzen die Ehre

Zur Berichterstattung
über die Johannes-
a-Lasco-Bibliothek
(JaL) in Emden schrei-
ben ETA VAN HOVE
und fünf weitere ehren-
amtliche Mitarbeiter
der Bibliothek.

Es gehört zu den Gepflogen-
heiten vor Gericht, das die ju-
ristischen Vertreter, um ihre
Standpunkte zu verdeutli-
chen, scharfe Geschütze auf-
fahren. In diesem Zusam-

menhang beklagen wir eine
zunehmende Proletarisie-
rung der Sprache. Dieses wird

deutlich an der ehrverletzen-
den und unwahren Äußerung
des juristischen Beauftragten
der reformierten Kirche, Dr.

Radtke, vom 13. Januar. Das
Wort „verzocken“ für die wis-
senschaftlichen Ankäufe der
Bibliothek zu verwenden,
macht fassungslos.
Aber auch das Schweigen des
Coetus (ostfriesische Predi-
gervereinigung der Refor-
mierten – Anm. d. Red.) zum
Versammlungsverbot im an-
gestammten Haus anlässlich
der einzigen Gedenkveran-
staltung zum 450.  Todestages
des Namensgebers Johannes
a Lasco ist unverständlich
und eine verpasste Gelegen-
heit.

LESERBRIEF

Leserbriefe sind der Redaktion willkom-
men, auch wenn nicht alle veröffentlicht
werden können. Sie sollten nicht länger
sein als 60 Druckzeilen (30 Schreibma-
schinen-Zeilen zu je 52 Anschlägen). Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.
Briefe ohne Namen, Adresse und Unter-
schrift des Verfassers werden nicht veröf-
fentlicht. Für Rückfragen bitte die Tele-
fonnummer angeben.

LEER - „Anscheten, Herr Pas-
tor“, „Jan un Greetje“ und
„Plattdeutsches Schimpfwör-
terbuch für Ostfriesen und
andere Niederdeutsche“
–  das sind nur ein paar von
Theo Schusters bekannten
Werken. Der Leeraner
Schriftsteller und Verleger
hat sich durch seine Schrif-
ten besonders um den Erhalt
der plattdeutschen Sprache
verdient gemacht und wurde
deshalb am Wochenende mit
dem Wilhelmine-Siefkes-
Preis für sein Lebenswerk
ausgezeichnet.

„Ich freue mich, dass der
Preis dieses Jahr an ein Lee-
raner Urgestein geht“, sagte
Bürgermeister Wolfgang Kell-
ner in seiner Begrüßungsan-
sprache den mehr als
60 Gästen im Festsaal des al-
ten Rathauses. Er bezeichne-
te Schuster liebevoll als „Ost-
friesischen Spötter“, der sei-
ner Stadt immer treu geblie-
ben sei. Die Entscheidung
der Jury, der Kellner selbst
angehörte, habe keine fünf
Minuten gebraucht: „Einer
nach dem anderen kam in
den Raum und sagte, Theo
Schuster müsse es werden.“
So sei die Entscheidung in
wenigen Minuten einstimmig
gefallen.

Die Jurymitglieder Corne-
lia Nath und Dr. Ulf-Thomas

Lesle verglichen den Namen
Schuster in ihrer Laudatio
mit „Qualität aus Ostfries-
land – gemacht in Leer“ und
verwiesen auf die plattdeut-
sche Literatur, die in seinem

Verlag erschien. So zum Bei-
spiel auch in Zusammenar-
beit mit der Namensgeberin
der Auszeichnung: Wilhelmi-
ne Siefkes.

Mit der 1984 verstorbenen
Leeraner Schriftstellerin
nahm Theo Schuster mehre-
re Schallplatten auf und
brachte einige ihrer Bücher
heraus. Er setzte sich nach
Siefkes‘ Tod dafür ein, ihr zu
Ehren eine Auszeichnung ins
Leben zu rufen. Dass er jetzt
selbst den Preis in Empfang
nehmen konnte, bezeichnete
er trocken und ein wenig iro-
nisch mit dem Satz: „Das ließ
sich ja schon fast nicht mehr
vermeiden.“

Seinen sarkastischen Hu-
mor erkannten die Gäste üb-
rigens, als er sich bei allen
Anwesenden dafür bedankte,
„dass sie die Veranstaltung
im Leeraner Rathaus erdul-
det haben“.

VON TIM LEUCHTERS

Leeraner Urgestein erhält Siefkes-Preis
EHRUNG Der Schriftsteller Theo Schuster freute sich über die Auszeichnung für sein Lebenswerk

Der 79-Jährige habe sich
als Lektor und Verleger
in besonderer Weise um
die plattdeutsche Sprache
verdient gemacht. Die
Entscheidung der Jury
war einstimmig.

Gemeinsam mit dem Preisträger Theo Schuster (Vierter von links) freuten sich über die Auszeichnung, den Wilhelmine-
Siefkes-Preis, (von links) Dr. Ulf-Thomas Lesle, Ingrid Schuster, Cornelia Nath, Bürgermeister Wolfgang Kellner, Garrelt
van Borssum und Carl-Heinz Dirks. BILDER: LEUCHTERS, WOLTERS

Ein Bild aus vergangenen Tagen: Theo Schuster und Wil-
helmine Siefkes.

Die Stadt Leer vergibt
alle vier Jahre diese Aus-
zeichnung für Werke, die
in Ostfriesland entstan-
den sind, ein regionales
Thema zum Inhalt haben
oder die Wechselbezie-
hungen zwischen Ost-
friesland und anderen
Regionen beinhalten.
Besondere Bedeutung
kommt dabei der platt-
deutschen Sprache zu.

Wilhelmine-Siefkes-
Preis

AURICH - Un-
ter dem Mot-
to „Deine
Chance im
Handwerk“
laden die Be-
triebswirte
des Hand-
werks und
die Hand-
werkskam-
mer für Ost-
friesland
Schülerinnen
und Schüler
der achten
und neunten
Jahrgangsstufe ein.

Der bekannte Motivati-
onstrainer Frank Wilde küm-
mert sich meistens um die
Befindlichkeiten der deut-
schen Sport- und Wirt-
schaftseliten. In Ostfriesland
will er Jugendliche für eine
Ausbildung, speziell im
Handwerk, begeistern. Wilde
bringt sein Wissen einfach,
nachvollziehbar und mit ho-
hem unterhalterischem Wert
rüber. Die Teilnehmer von
Wilde-Veranstaltungen spre-
chen von einem „neuen Stil
unter den Erfolgstrainern“.
Seine Gedanken sind nach-
zulesen in seinem Bestseller
„Beweg Deinen Arsch“, heißt
es in einer Mitteilung der
Handwerkskammer.

Die ostfriesischen Schulen
werden in den nächsten Ta-
gen Einladungen zum Moti-
vationstag erhalten. Er be-
ginnt am Dienstag, 16. März,
um 9 Uhr in der Sparkassen-
Arena Aurich. „Der demogra-
fische Wandel wird auch Ost-
friesland erreichen. Da sind
neue Wege gefragt, die Ju-
gend fürs Handwerk zu be-
geistern“, sagt Kammer-
Hauptgeschäftsführer Peter-
Ulrich Kromminga. Hermann
Krüger, 2. Bundesvorsitzen-
der der Betriebswirte, und
der Regionalvorsitzende
Klaus Peters sehen auch die
Mitwirkung ihres Vereins als
zwingend an: „Das Hand-
werk bietet viele zukunftsfes-
te Berufe – wir müssen es
den jungen Menschen aber
klar sagen.“ Hier setzt auch
die neue Imagekampagne an:
„Was wäre das Leben ohne
Handwerk – Mist!“

Handwerk
will Schüler
begeistern

Motivati-
onstrainer
für Schüler:
Frank
Wilde.
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Für die Chefetage
OSTFRIESLAND - Die An-
sprüche an die Chef-Assis-
tenz steigen permanent.
Erstmalig bietet die Indus-
trie- und Handelskammer
für Ostfriesland und Papen-
burg (IHK) daher in Zusam-
menarbeit mit dem Fachin-
stitut für Management (FIM)
eine Weiterbildung für die
anspruchsvollen Aufgaben
in der Chefetage an. Die ers-
ten Einheit startet am 1. und

2. Februar in Emden. Die
Weiterbildung umfasst 20
Schulungstage, verteilt über
das Jahr 2010. Wer an dieser
Qualifizierungsmaßnahme
interessiert ist, kann sich bis
zum 15. Januar unter der
Nummer 0 49 21/89 01 21
oder per E-Mail unter stom-
berg@emden.ihk.de bei der
IHK anmelden oder weitere
Informationen beziehen.
Die Weiterbildung ist für
kleine und mittelständische
Unternehmen förderfähig.

KURZ NOTIERT
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